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Nachrichten

Gratulationen

Jugendbibliothek
Olten beschenkt

Es ist in sechs Jahren zu einer schö-
nen Tradition geworden, dass der Ge-
meinnützige Frauenverein Olten vor
Weihnachten die Jugendbibliothek
mit einer Spende beschenkt. Auch in
diesem Jahr kam die Jugendbiblio-
thek zu 25 neuen Büchern im Wert
von 500 Franken. Es sind vor allem
Bücher von Hans Magnus Enzenber-
ger, die sich besonders durch die
schönen Illustrationen auszeichnen.
Diese Bücher waren der besondere
Wunsch von Manuela Diemer, Teil-
zeitangestellte in der Jugendbib-
liothek, die von den Illustrationen be-
geistert ist. Geschaffen wurden die
Bilder von Susanne Berner, Axel
Scheffler und Hans Traxler, und sie
sprechen die Kinder besonders gut
an. Doch die Gemeinnützigen Frauen
lassen es jeweils nicht mit der Spen-
de bewenden; sie helfen auch beim
Einpacken, beim Folieren der neuen
Bücher. Die fleissigen Helferinnen im
Hintergrund sind Monika Fürst und
Jeanette Moll. Der Leiter der Jugend-
bibliothek, Roland Hochstrasser,
schätzt die Spende und die Hilfe, die
besonders den Kindern, also den Be-
suchern der Jugendbibliothek, ge-
widmet ist. (HBT)

Kappel Konzert des
Rekrutenspiels RS 16-3
Der Bildungs- und Kulturkommission
Kappel ist es gelungen, das Rekru-
tenspiel 16-3 unter der Leitung von
Hauptmann Max Schenk füt ein ein-
maliges Konzert in Kappel zu ver-
pflichten. Die Rekrutenspiele sind für
ihre musikalisch hoch stehenden
Leistungen bekannt. Das Konzert fin-
det statt am Freitag, 29. Januar. Es
beginnt um 20 Uhr. (OTR)

Heute Montag, 14. Dezember, feiert
am Mühleweg 20 in DÄNIKEN 
PAUL LÜTHI seinen 90. Geburtstag.
Wir gratulieren dem Jubilar ganz
herzlich und wünschen viel Glück,
beste Gesundheit sowie ein sonniges
Geburtstagsfest im Kreise der Familie
und Freunde. (DMÜ)

Ebenfalls heute Montag, 14. Dezem-
ber, feiert in DÄNIKEN an der Panora-
mastrasse 28 JOHANN TARMANN-
THANNER seinen 80. Geburtstag. Wir
gratulieren dem Jubilar ganz herz-
lich und wünschen viel Glück, beste
Gesundheit sowie ein sonniges Ge-
burtstagsfest im Kreise der Familie
und Freunde. (DMÜ)
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Mani-Matter-Freunde wurden
Fans von Lea Lu 
Olten Lea Lu nahm die Anhänger von Ueli Schmezers Matterlive voll für sich ein
Ueli Schmezers Band «Matterlive» spielte in
der Schützi in Olten die grössten Hits des
Berner Troubadours in einem neuen, süd-
ländisch-jazzigen Sound. Im Vorprogramm
trat die Zürcherin Lea Lu auf. Mit ihren eige-
nen melodiösen Liedern gewann sie auch
das Publikum, das wegen Mani Matter
gekommen war, für sich.

URS AMACHER

«Bababababa» singt eine junge Frau auf der Bühne der
Oltner Schützi. Vollständig lautet die Zeile des Songs:
«When you stand in front of me, I can’t find the words
to say how I feel – wenn du vor mir stehst, fehlen mir
die Worte, um zu sagen, was ich fühle und kann nur
noch bababa stammeln». 

Bewundernd staunend ergeht es den Konzertbe-
suchern fast ebenso, so schön ist die Musik. Die junge
Frau auf der Bühne ist Lea Lu (mit bürgerlichem Na-

men Lea Dudzik aus Zürich). Sie trägt mit ihrer wun-
derbaren Stimme selbst geschriebene Lieder vor und
begleitet sich dabei auf der akustischen Gitarre. Un-
terstützt wird sie von einer kleinen Band. Diese be-
steht aus Marco Clerc (akustische Bassgitarre), Marcel
Vogler (Vibrafon, Percussion), Lukas Weber (Schlag-
zeug, Cajón) sowie Ursina Giger und Claudia Greber
(backing vocals). Ganz ohne Elektrogitarren oder Key-
board, nur mit akustischen Instrumenten und der
menschlichen Stimme, kreieren die hervorragenden
Musikerinnen und Musiker einen wohlklingenden or-
chestralen Sound.

Eine wahre Entdeckung
Die 24-jährige Lea Lu singt melodiöse romantische

Songs mit Titeln wie «Rosy Dreams» «Morning Muse»
oder «You Are on my Mind». Sie hat mit «Tu me
donnes» auch französische oder mit «Nightmare»
schräge Lieder in ihrem Repertoire. 

Zudem will sie sich nicht auf die weiche Welle

festlegen lassen; wenn sie klagt «I feel like shit – mir
gehts mies». Als Zugabe spielt Lea Lu «Hawaii», die
Single-Auskoppelung aus ihrem neusten Album «Dots
and Lines – (Noten-)linien und Punkte». Man möchte
noch lange zuhören.

Schmezers Band entstaubt Mani Matter
In einer fast zweistündigen Show spielen an-

schliessend Ueli Schmezer und seine Band die be-
kanntesten Lieder von Mani Matter. Der Berner Trou-
badour komponierte seine Stücke sparsam – er könn-
te fast als Rapper avant la lettre durchgehen. 

Schmezer und seine erstklassigen Mitmusiker
Michael Poffet am Bass sowie Lucas Stähli und Mats
Küfer an der Gitarre verpacken die Chansons in einen
modernen Sound. Dabei machen sie Anleihen beim
Jazz, Blues oder Flamenco und interpretieren sie neu.
Insgesamt ein abwechslungsreiches Programm. Das
Publikum dankt mit grossem Applaus und gibt erst
nach drei weiteren Zugaben auf.

Christmas with the King’s Singers 
Konzertsaal Olten Abwechslungsreiches Weihnachtsprogramm eines legendären Ensembles

Wahrlich alle Tugenden meister-
haften Chorgesangs – Intonation,
Diktion, Präzision – demonstrier-
ten die legendären King’s Singers
bei ihrem Weihnachtskonzert am
Freitagabend im bis auf den letz-
ten Platz besetzten Konzertsaal
Olten. Ihr abwechslungsreiches
Programm mit Werken aus ver-
schiedenen Kulturkreisen und
Zeitepochen hatte erneut ein
grosses Publikum angelockt.

KURT HECKENDORN

Obwohl der Bariton Christopher Gabbi-
tas diesmal wegen einer Erkrankung
nicht mitsingen konnte, wurde das vor-
gesehene Programm mit nur geringen
Abstrichen oder kleinen Umstellungen
präsentiert; denn die beiden Konter-
tenöre, der unvergleichliche David Hur-
ley und Timothy Wayne-Wright, der Te-
nor Paul Phoenix, der Bariton Philip
Lawson, der auch für einige der mass-
geschneiderten Arrangements zeichne-
te, und der glänzende Bass Stephen
Connolly konnten ja auf ihr immenses
Repertoire zurückgreifen. So waren
wiederum alle Voraussetzungen für ei-
nen aussergewöhnlichen Konzert-
abend gegeben. 

Geistlicher Beginn
Bereits beim unisono gesungenen

Beginn des Introitus «Veni, veni Emma-
nuel» durfte man über die unvergleich-
liche Ausgeglichenheit der Stimmen

staunen. Wann hat man je schon ein-
mal fünf Stimmen von so grosser Ho-
mogenität, so locker und mit lebendigs-
ter Phrasierung singen gehört?

Im anschliessenden geistlichen
Volkslied «Maria durch ein Dornwald
ging» verblüfften die fünf «Königlichen
Sänger» – die  immer wieder auch solis-
tisch hervortreten durften – mit sagen-
hafter Reinheit, mit kristallklaren
Oberstimmen über samtenem Grund
und wundersamen Pianissimoklängen.

Sinn für komplexe Sprachrhythmen
und für reiche dynamische Ausgestal-
tung waren in der Komposition «Bogo-
rodisye dyevo» des zeitgenössischen Ar-
vo Pärt gefordert. Hohe Anforderungen,
die an diesem Abend auf das Schönste
erfüllt wurden; und eine Komposition
des bei uns wenig bekannten dänischen
Komponisten Bo Holten bot dem exzel-
lenten Ensemble ebenfalls Gelegenheit,
all seine viel gerühmten Qualitäten zu
zeigen.

Frühbarock
In einer zweiten Gruppe erklangen

Chorsätze frühbarocker deutscher
Komponisten. «Also hat Gott die Welt
geliebt» von Heinrich Schütz  überzeug-
te durch prägnante Klangrede und dif-
ferenziert eingesetzte Klangebenen.
Mit welcher Lebendigkeit erklang die
Stelle «Auf das alle das ewig Leben ha-
ben»!  

Fern jeder Sentimentalität – aber
voller tiefer Empfindung – folgte der
meisterhaft schlichte Chorsatz «Es ist

ein Ros entsprungen» von Michael Prae-
torius, und von unvergleichlicher
Transparenz geprägt war der zweistim-
mig gesungene Choral «Wie schön
leuchtet der Morgenstern» des gleichen
Komponisten.

Spanische Komponisten
Zur wahren Entdeckung des Abends

wurden aber Werke spanischer Kompo-
nisten aus der Zeit der ausklingenden
Renaissance: «A siolo flasiquiyo» von
Juan Gutiérrez de Padilla, «Oyd, oyd
una cosa» von Francisco Guerrero und
vor allem «La bomba» von Mateo Flecha.
Lebendig  vorgetragen und sogar durch
den Einsatz gestischer Mittel verdeut-
licht, wurden diese lebensvollen, rhyth-
misch bewegten Chorsätze – die als
Kompositionen schon weit in die Zu-
kunft weisen – zu köstlichen Hör-
erlebnissen. Die dramatische Geschich-
te, die in  «La bomba» erzählt wird, wur-
de zum krönenden Abschluss der ers-
ten Programmhälfte: Virtuos gestaltet
und mit viel Humor – überzeugend wie-
derum der Einsatz gestischer und mi-
mischer Akzente – wurde die wunder-
same Rettung von Matrosen aus arger
Seenot lebendig. 

Einige kleine Änderungen musste
das Programm nach der Pause erfah-
ren: So durfte man sich zuerst erfreuen
an einem dreistimmigen «Angelus ad
virgine» und an «There is no Rose», das
sogar in zwei Fassungen – dreistimmig
und in einem fünfstimmigen Satz von
Jean Joubert – erklang. Wie schön klan-

gen  hier die Stimmen der beiden Kon-
tertenöre David Hurley und Timothy
Wayne-Wright zusammen. 

Mit raffinierten Harmonien hat
Francis Poulenc «La blanche neige» –
von den fünf Gesangsmeistern bis hin
zum faszinierenden Schlussakkord sou-
verän gestaltet –  gewürzt; und «Yver,
vous n’estes q’un villain», in archai-
schem Französisch gesungen und mit
zauberhaften Klangmalereien ausge-
stattet, zeigte den Komponisten  Claude
Debussy von einer ungewohnten Seite.

Populärer Ausklang
Mit  «Joy to the World»  wurde der

Bogen zum eher volkstümlichen Kon-
zertschluss geschlagen. Selbst das un-
vermeidliche «Stille Nacht» in einem
Satz von John Rutter, der sich harmo-
nisch stark an der originalen Vorlage
von Franz Gruber orientiert, wurde
durch die perfekte Ausführung durch
die königlichen Sänger geadelt. Beson-
ders schön die zweite Strophe mit dem
Solo des Baritons Philip Lawson und
den berückenden Oberstimmen der bei-
den Kontertenöre.

Mit der Zugabe, einer swingenden
Version von «Jingle Bells», verabschiede-
ten sich die King’s Singers vom begeis-
tert applaudierenden Publikum, dem
sie ein wahrhaft königliches Vergnügen
bereitet hatten; und dass die Konzert-
besucherinnen am Ausgang noch mit
einer königlichen weissen Rose be-
schenkt wurden, entsprach durchaus
dem einmaligen Anlass.

LEA LU Die junge Sängerin aus Zürich füllte mit ihren Mitmusikern die Schützi in Olten mit wohlklingendem orchestralem Sound. BRUNO KISSLING
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